
 
 

VESA veröffentlicht DisplayPort Automotive Extension v1.1-Spezifikation mit ausführbarem 

Emulator für die Sicherheit und den Schutz von Automobil-Displays 

 

Die aktualisierte Spezifikation umfasst einen vollständig normativen C-Modell-Software-Emulator mit 

mehrschichtigen Sicherheits- und Schutzprofilen für die reale Konstruktion, Validierung und 

Bereitstellung von Automobil-Display-Systemen 

 

CES 2026, LAS VEGAS, Nevada – 5. Januar 2026 – Die Video Electronics Standards Association (VESA®) 

gab heute die Veröffentlichung der Version 1.1 ihrer DisplayPort™ Automotive Extension (DP AE)-

Spezifikation bekannt – dem ersten offenen Industriestandard für funktionale Sicherheit und Schutz in 

Display-Systemen für Kraftfahrzeuge. DP AE v1.1 enthält einen vollständig ausführbaren, normativen 

Software-Emulator, mit dem Siliziumhersteller, Systemintegratoren und Automobil-OEMs DisplayPort- 

und Embedded DisplayPort (eDP)-basierte Geräte entwerfen und validieren können, um die 

international anerkannten Goldstandards für Fahrzeugsicherheit (ISO 26262 ASIL-D) und -sicherheit 

(UN R155, ISO 21434) zu erfüllen. 

 

Das Herzstück des Updates DP AE v1.1 ist ein „White-Box”-C-Modell-Software-Emulator, der alle vier 

in der DP AE-Spezifikation definierten normativen Sicherheitsprofile implementiert. Diese Profile 

bieten einen mehrschichtigen Schutz für die wichtigsten Videodatenpfade, Hilfskanäle und die 

allgemeine Systemintegrität, sodass die Beteiligten die Genauigkeit auf Frame-Ebene überprüfen, 

Manipulationen erkennen und die kryptografische Authentifizierung in Automobil-Display-Pipelines 

durchsetzen können. 

 

DP AE v1.1 umfasst vier kumulative Profile: 

• Profil 1: Obligatorische funktionale Sicherheit durch zyklische Redundanzprüfung (CRC) und 

Frame-Zähler, die für jedes Videobild auf dem Datenpfad generiert werden. Dadurch wird 

sichergestellt, dass ein Bild niemals beschädigt, verloren geht oder wiederholt wird und dass 

kritische Ereignisse immer erfasst werden und niemals übersehen werden.  Eine zusätzliche 

Überwachung der Zeitüberschreitung von Videobildern stellt sicher, dass sowohl die Quelle 

als auch die Senke die Integrität der Datenpfadverbindung aufrechterhalten. 

• Profil 2: Erweitert die oben beschriebene funktionale Sicherheitsabdeckung zusammen mit 

Messaging, Routing und Benachrichtigungen, um komplexere Bereitstellungen und 

herstellerdefinierte Messungen zu unterstützen. 

• Profil 3: Erweitert Profil 2 weiter, fügt jedoch erweiterte Sicherheit für die Zusatzmeldungen 

durch sichere Kanäle hinzu, die durch Geräteauthentifizierung eingerichtet werden. Darüber 

hinaus schützt das Gerätezertifikat sicher vor Fälschungen und unsicheren Nachrüstungen. 

• Profil 4: Zusätzlich zum Schutz der Zusatzmeldungen in Profil 3 erweitert Profil 4 die 

Sicherheitsabdeckung auf die Datenebene, indem es Integritäts- und Anti-Replay-Schutz für 

die Videobilder hinzufügt. 

 

Diese Profile unterstützen reale Implementierungen mit den neuesten Versionen von DisplayPort 

(Version 2.1a) und eDP (Version 1.5a), ohne dass Bandbreite geopfert werden muss oder PHY-

Änderungen erforderlich sind. Der DP AE-Standard unterstützt komprimierte und unkomprimierte 

Videos sowie Multi-Stream Transport (MST) für bis zu 16 relevante Anzeigebereiche. 



 
 

DisplayPort eignet sich besonders für Automobil-Displays 

Da Fahrzeuge immer fortschrittlicher und vernetzter werden, steigt die Anzahl hochauflösender 

Displays im Innenraum von Automobilen. Diese Displays liefern eine Vielzahl wichtiger Informationen, 

die Fahrer benötigen, um ihre Fahrzeuge sicher und effizient zu bedienen. Die meisten Automobil-

Displays verwenden DisplayPort oder eDP, um Videodaten vom zentralen Fahrzeugcomputer oder der 

ECU zu den Displays zu übertragen. Zusätzlich zu seiner hohen Videobandbreite verfügt DisplayPort 

über MST, wodurch mehrere Displays an einen einzigen DP-Quellanschluss angeschlossen werden 

können. Bis zur Einführung des DP AE-Standards von VESA gab es jedoch keine standardisierte 

Methode, um zu überprüfen, ob die von der ECU übertragenen Daten vom Display in derselben Form 

empfangen wurden, in der sie gesendet wurden, und um sicherzustellen, dass sie frei von 

Rauschfehler sind und nicht manipuliert wurden. 

 

„Mit DP AE v1.1 bietet VESA nun eine vollständig ausführbare Spezifikation, die direkt in die Design- 

und Test-Workflows für Automobil-Displays integriert werden kann“, so James Goel, Leiter der 

DisplayPort Automotive Extension und Vorstandsmitglied von VESA. „Diese Version bietet Silizium-

Anbietern, Zertifizierungslabors und Automobil-OEMs einen vollständigen, auf offenen Standards 

basierenden Ansatz für die Bereitstellung sicherer, sicherheitskritischer Displays.“ 

 

Der C-Modell-Emulator ist konzipiert für: 

• Entwicklungsingenieure, die Quell- (ECU), Brücken- (Serialisierer/Deserialisierer) und Senken- 

(Empfänger, Timing-Controller) Geräte entwickeln 

• Testlabore und CTS-Techniker, die formelle Konformitätstests vorbereiten 

• OEM-Validierungsteams, die die Sicherheit und Authentizität von Anzeigesystemen 

überprüfen 

 

Der Emulator ist als Linux-Anwendung verfügbar und kann in Software-Testumgebungen integriert 

werden. Eine Windows-basierte grafische Benutzeroberfläche befindet sich in der Entwicklung, um 

Kfz-Techniker in Fertigungs- und Validierungsfunktionen zu unterstützen. 

 

VESA entwickelt derzeit eine Konformitätsprüfungsspezifikation (CTS) und ein Logo-Programm für DP 

AE, die eine formelle Produktvalidierung und -zertifizierung ermöglichen werden. Die CTS wird derzeit 

geprüft und soll voraussichtlich Ende 2026 fertiggestellt sein. Erste Rückmeldungen von VESA-

zertifizierten autorisierten Testzentren und Branchenvertretern helfen bei der Weiterentwicklung des 

Programms. 

 

Branchenweite Unterstützung für den VESA DP AE-Standard 

Dutzende von VESA-Mitgliedsunternehmen haben zur Entwicklung und Validierung von DP AE 

beigetragen. Eine unvollständige Liste der Mitwirkenden finden Sie hier. 

 

Brian Turner, Präsident von BTA Design Services, erklärt: „BTA Design Services freut sich, an der Spitze 

der Innovation im Bereich der Automobil-Display-Technologie zu stehen und von Beginn an mit VESA 

und seinen Mitgliedsunternehmen an der Entwicklung des DisplayPort Automotive Extension-

Standards zusammenzuarbeiten. Als wichtiger Mitwirkender sind wir stolz darauf, den C-Model-

Software-Emulator für die DP AE-Konformitätsprüfungsspezifikation zu entwickeln und ein 

https://www.displayport.org/automotive/


 
hochmodernes, standardkonformes IP für den Einsatz in Siliziumchips im vierten Quartal 2026 

bereitzustellen. Wir freuen uns darauf, im zweiten Quartal 2026 eine Vorabversion unserer DP AE IP 

vorstellen zu können.“ 

 

„Teledyne LeCroy hat die Einführung neuer VESA-Technologieinitiativen stets vorangetrieben, und nun 

haben wir unsere erste Lösung für Automotive Extensions auf unserer Flaggschiff-Plattform 

quantumdata M42de Analyzer/Generator auf den Markt gebracht“, so Joe Mendolia, Vice President 

of Marketing der Protocol Solutions Group von Teledyne LeCroy. „Unsere Bemühungen um eine 

frühzeitige Unterstützung der DP AE-Spezifikation werden es Automobilinnovatoren ermöglichen, 

Prototypgeräte zuverlässig auf Sicherheit und Interoperabilität zu testen.“ 

 

Um mehr über die DP AE-Spezifikation zu erfahren oder eine Teilnahme an der Automotive Working 

Group der VESA zu erkunden, besuchen Sie: https://www.displayport.org/automotive/. 

 

Hinweis für Redakteure: Pressevertreter, die an der CES 2026 teilnehmen und an einer privaten 

Führung durch die VIP-Suite der VESA im Palazzo Hotel interessiert sind, um sich mit Führungskräften 

der VESA zu treffen, mehr über die DisplayPort Automotive Extension-Spezifikation zu erfahren und 

Produktvorführungen aus erster Hand zu sehen, können sich per E-Mail an David Moreno von Open 

Sky Communications unter dmoreno@openskypr.com wenden. 

 

Über VESA 

Die Video Electronics Standards Association (VESA) ist eine internationale, gemeinnützige 

Normungsorganisation, die ein globales Netzwerk von mehr als 360 Hardware-, Software-, Computer-

, Display- und Komponentenherstellern vertritt, die sich der Entwicklung und Förderung der 

Elektronikindustrie verschrieben haben. Seit mehr als 30 Jahren entwickelt und unterstützt VESA 

einfache, universelle und produktübergreifende Lösungen für die heutige Video- und 

Elektronikindustrie. Zu den Standards der Vereinigung gehört DisplayPort™, der Branchenersatz für 

DVI, LVDS und VGA. DisplayPort nutzt ein hochmodernes digitales Protokoll und bietet eine 

erweiterbare Grundlage für beeindruckende digitale Anzeigeerlebnisse. Weitere Informationen zu 

VESA finden Sie unter http://www.vesa.org. 

 

VESA® ist eine eingetragene Marke und DisplayPort™ ist eine Marke von VESA. Alle anderen Marken, 

Dienstleistungsmarken, eingetragenen Marken und eingetragenen Dienstleistungsmarken sind 

Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. 
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